
Naturdetektive unterwegs: Kinder
erforschen Wald & Wiese

Kinder lieben es, draußen zu sein, zu entdecken und die Welt um sich herum zu erforschen. 
Mit kleinen Aufgaben und spannenden Experimenten werden die Outdoorkids zu 
Naturdetektiven, die den Wald, die Wiese oder den Garten auf ihre eigene Art erkunden. 
Dabei lernen sie spielerisch die Tier- und Pflanzenwelt kennen, verbessern ihre 
Beobachtungsgabe und haben gleichzeitig jede Menge Spaß.

Tipps für angehende Naturdetektive
1. Ausrüstung ist alles 

• Becherlupe, Fernglas, Notizbuch und Buntstifte 
• Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk 
• Kleine Sammelbehälter für Blätter, Steine oder 

Tierspuren 
2. Regeln für die kleine Expedition 

• Nichts ausreißen, was lebendig ist 
• Abstand zu unbekannten Tieren halten 
• Beobachten statt stören: Sei leise und vorsichtig 

3. Mini-Aufgaben für den Wald und die Wiese 
• Blätter oder Samen sammeln und bestimmen 
• Insekten zählen oder zeichnen 
• Bodenproben nehmen und im Garten untersuchen 
• Geräusche aufnehmen und erraten 

Naturdetektiv-Experimente
• Spurenlesen: Wer hat den Wald besucht? Tierspuren erkunden 

und abzeichnen. 
• Blätter-Rätsel: Blätter sammeln, zuordnen und Unterschiede kennenlernen. 
• Wasser-Detektive: Kleine Pfützen oder Bäche erforschen: Wer lebt darin? 

Top 20 Entdeckungstouren für Kinder
1. Waldspaziergang mit Schatzsuche – Kinder lernen Bäume kennen und finden dabei 

„verlorene Schätze“ wie besondere Blätter oder Zapfen. 
2. Insekten-Expedition – Wer krabbelt, summt oder fliegt durch das Gras? Ideal für kleine 

Detektive. 
3. Pfützenforscher – Mit Gummistiefeln und Lupe geht’s den Mini-Tieren in der Pfütze an 

den Kragen. 



4. Blätter-Rallye – Verschiedene Blätter sammeln und bestimmen – die Natur als riesiges 
Memory. 

5. Bach-Detektive – Kleine Flüsse erforschen, Wasserläufer und Kaulquappen beobachten. 
6. Stein- und Fossiliensuche – Wer findet den „Dinosaurier im Stein“? Fantasie trifft Natur. 
7. Vogel-Beobachtung – Mit Fernglas und Vogelstimmen-Quiz werden Kids zu kleinen 

Ornithologen. 
8. Nachtwanderung – Taschenlampen an und Glühwürmchen suchen – ein Abenteuer nach 

Sonnenuntergang. 
9. Mini-Expedition im eigenen Garten – Jeder Strauch wird zum Dschungel, jeder Stein zur 

Höhle. 
10.Kastanien-Safari – Herbstzeit = Kastanienzeit: Tiere aus Kastanien basteln und gleichzeitig

sammeln. 
11.Höhlen- und Baumhaus-Abenteuer – Kleine Forscher lieben geheimnisvolle Verstecke. 
12.Blumen-Detektive – Bestimmen, riechen, Farben lernen – und vielleicht eine Biene 

begrüßen. 
13.Geocaching für Kids – Schatzsuche per GPS: Technik und Natur vereint. 
14.Steinmännchen bauen – Balance, Geduld und Kreativität auf einem Haufen Steine. 
15.Wiesen-Labyrinth – Wege durch hohes Gras erforschen, kleine Abenteuer selbst gestalten. 
16.Tierspuren-Suche – Wer war hier gestern unterwegs? Kleine Fährtenleser aufgepasst! 
17.Natur-Kunstwerke legen – Blätter, Steine, Stöcke zu Mandalas oder Figuren arrangieren. 
18.Bienen- und Schmetterlingsjagd – Lernen, beobachten, bewundern ohne zu stören. 
19.Sand- und Lehmbau-Expedition – Kleine Architekten bauen Flüsse, Burgen und Brücken. 
20.Mini-Bergsteiger – Hügel erklimmen, Aussichten genießen und stolz wie kleine Alpinisten 

sein. 

FAQ: Naturdetektive unterwegs
Welche Altersgruppe eignet sich für Naturdetektive?

• Kinder ab 4 Jahren können schon einfache Beobachtungen machen, ab 6 Jahren sind sie 
echte kleine Forscher. 

Welche Tiere können Kinder sicher beobachten?

• Vögel, Käfer, Schmetterlinge, Ameisen und Pflanzen wie Moose oder Blätter. 

Wie lange sollte so eine Natur-Detektivtour dauern?

• 1–2 Stunden sind ideal, damit die Kinder konzentriert bleiben, ohne dass Langeweile 
aufkommt. 

Welche Ausrüstung lohnt sich wirklich?

• Fernglas, Becherlupe, kleines Notizbuch, Buntstifte, Wetterkleidung, kleine Sammelbehälter.

Müssen die Kinder die gefundenen Dinge mitnehmen?

• Nein! Lieber fotografieren, abzeichnen oder im Becher kurz beobachten. 


